
Hurra, der ganze Clan ist da
Stefan Ordelheide führte am Samstag auf dem heimischen Sonnenblumenhof die gesamte Familie Ordelheide zusammen

Von Florian Gontek

¥ Steinhagen-Brockhagen. Die
Idee kam Stefan Ordelheide
beim Kaffee: Er, der heute in
der Nähe von Bremen lebt,
merkte im Gespräch mit Ver-
wandten, wie groß die Lust ist,
mehr über die Familie Ordel-
heide und ihren Ursprung zu
erfahren. Zwei Jahre sind seit
diesem Tag vergangen. Zwei
Jahre, in denen Stefan Ordel-
heide viel telefoniert, gemailt
und Briefe verschickt hat. Die
unglaubliche Mühe, die er sich
mit der Organisation eines
Familientreffens gemacht hat,
hat sich gelohnt. Am Samstag
kamen 152 Menschen auf dem
Sonnenblumenhof in Brock-
hagen zusammen: der Clan der
Familie Ordelheide.

„Alle abstammenden Ordel-
heides auf dieser Welt stammen
aus Brockhagen, ein Großteil so-
gar von diesem Hof“, erklärt Ste-
fan Ordelheide, der ein Vetter
von Wilken Ordelheide ist, der
heute zusammen mit seiner Frau
Renate hier lebt. Die Familie Or-

delheide ist heute nicht nur in
Freiburg, Berlin oder Hamburg
ansässig, sondern wirklich auf
der ganzen Welt verteilt zu fin-
den.

Hof Ordelheide vermutlich
älter als der Ort Brockhagen

Zwei, auf die das Prädikat »in-
ternational« zutrifft, sind Brian
Ordelheide und Rocky Coonan.
Beide stammen aus den Verei-
nigten Staaten und haben – auch
wenn sie nicht hier geboren sind
– ihre Wurzeln auf dem Son-
nenblumenhof Ordelheide. Ei-
nem Hof, der nach Forschungen
der Familie schon älter ist, als das
Dorf Brockhagen selbst. Im 13.
Jahrhundert, so belegen es die
Unterlagen, sei der Hof als Zu-
behör der Schlossanlage Patt-
horst planmäßig angelegt wor-
den.

Seitdem sind hier Generatio-
nen von Ordelheides aufgewach-
sen. 1270, so hat es Stefan Ordel-
heide aus verschiedene Urkun-
den und Schriftstücken recher-
chiert, ist der Name Ordelheide

als »Hurlehede« erstmals in ei-
ner Bielefelder Urkunde erwähnt
worden. Die heutige Schreibwei-
se des Namens wurde dabei erst
knapp 400 Jahre später, nämlich
im Jahr 1663, das erste Mal ver-
wendet.

Dass das Interesse an der Fa-
miliengeschichte am vergange-
nem Samstag so groß ist, erfreut

Stefan Ordelheide immens.
„Schon mein Vater hat damals
daran gearbeitet, die Familienge-
schichte genauer zu ergründen“,
erläutert Stefan Ordelheide eine
seiner Intentionen, die Arbeit an
der Familienforschung wieder
aufzunehmen.

Mit viel Beharrlichkeit ist es
ihm in den vergangenen zwei

Jahren gelungen, den Familien-
tag der Ordelheides zu organisie-
ren, ein konkreter Termin wurde
im vergangenen Jahr vereinbart.
„Ich habe mich damit selbst ein
wenig unter Druck gesetzt“,
schmunzelt Stefan Ordelheide
erleichtert.

Einfach war es nicht, die Ver-
wandtschaft für diesen Tag zu-
sammenzubringen. Das erste
Familientreffen, erzählt Stefan
Ordelheide, sei bereits 1953 ge-
wesen, der letzte gemeinsame
Familientag vor 31 Jahren, dann
schlief die Lust auf eine Zusam-
menführung der Familie ein.
„Die Adressen waren dement-
sprechend alt und gerade die äl-
tere Generationen sind häufig
nicht im Internet aktiv“, berich-
tet Ordelheide von den Proble-
men, die ihm bei seiner knapp
zweijährigen Recherche begeg-
neten.

Trotz aller Barrieren ist es ihm
gelungen, verschiedene Genera-
tionen aus der Familiendynastie
zusammenzuführen. Hilde Or-
delheide ist die älteste unter ih-
nen. Die 93-Jährige lebt heute
noch in Brockhagen, ihr Vater

entstammt dem hiesigen
Stammhof. Auf der anderen Sei-
te steht die jüngere Generation
Ordelheide – für sie ist eine Fa-
milienzusammenkunft in dieser
Größenordnung neu. „Gut drei
Viertel derer, die heute hier sind,
erleben erstmals einen Familien-
tag“, erläutert Stefan Ordelhei-
de.

In zwei Jahren nächster
Familientag geplant

Damit auch sie das Interesse
für ihre Familiengeschichte auf-
rechterhalten, hatte er nicht nur
am Samstag ein umfangreiches
Programm mit allgemeinen In-
formationen zur Familienge-
schichte und Offenlegung der
familiären Dokumente geplant,
in gedruckter Form hat er die
große Menge an Informationen
für jeden auch in einem Archiv
zusammengefasst.

In zwei Jahren, blickt Stefan
Ordelheide voraus, soll es den
nächsten großen Familientag
geben. Es wäre der zehnte, ein
Jubiläum.

Lokales Steinhagen

Graf von Ravensberg und Gefolge
verzaubern das Publikum

4. Mittelaltermarkt »Anno 1280« auf dem Hof Kruse in Isselhorst

¥ Isselhorst (hla). Am Wo-
chenende war es wieder so
weit: Otto III., Graf von Ra-
vensberg ludt zum dreitägigen
Feste auf den Hof Kruse in Is-
selhorst. Für zahlreiche Mittel-
alterfans hieß das: Auf zum
Zeitsprung in das Jahr 1280.
Bereits zum vierten Mal wagte
sich der Graf der Bielefelder
Sparrenburg zusammen mit
seinem Gefolge zum Feiern auf
die andere Seite des Reiher-
bachs.

400 Akteure, gewandet als
Ritter und Edelfrau, als Magd
und Knecht, als Gaukler oder
Musikant, zogen am Freitag-
abend über das Feld mit den
Zeltlagerstätten, vorbei an den
Gästen des Mittelaltermarkts
»Anno 1280« bis zur Bühne un-
ter alten Eichen. Im Abendrot
eröffnete Otto III. das Fest, stell-
te mit dem Ruf „Huld huld!“ ei-
nige seiner Mitstreiter vor. „Ju-
bel, jubel!“, antworteten die
Festgänger und ließen es sich
daraufhin bei Leckereien wie
Knobibrot und Drachenmet von
der Nacht der Gaukler und Mu-
sikanten verzaubern.

„Die Besucher bekommen
hier dieses Jahr das einzige in Eu-

ropa lebende Einhorn zu sehen“,
verriet Veranstalter Nobby
Morkes und spielte damit auf
»Die Suche nach dem Einhorn«
an, eine Fantasy-Show der
Gruppe »Mandshur Tengri« mit
Elfen, Feuer und Pferden, die das
Publikum nach Sonnenunter-
gang im Fackelschein verzauber-
te.

Es sei die Möglichkeit der
Kreativitätsentfaltung, die den

ehemaligen OWL-Konzertver-
anstalter Nobby Morkes am Or-
ganisieren von Mittelalterfesten
reize. Das macht der Gütersloher
nun bereits seit fünf Jahren. „Bei
diesen Produktionen kann man
von den Plakaten über den Ver-
anstaltungsort bis zum Pro-
gramm selbst kreativ sein. Und
der Hof Kruse mit See, Wiesen
und altem Baumbestand ist ein-
fach ein Traum.“
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Eine große Familie: 152 Verwandte, teilweise von Übersee, waren zum großen Treffen nach Brockhagen auf den Sonnenblumenhof gekommen. Hier gründen die Wurzeln der Familie Ordelheide. Foto: F. gontek

Weitgereiste Ordelheides: Brian Ordelheide (links), lebt heute nahe Virgi-
nia, Rocky Coonan (rechts), lebt in der Stadt O´Fallon bei Illinois. Stefan
Ordelheide (Mitte) hat es geschafft, auch 150 weitere Familienmitglieder
nach Brockhagen einzuladen. Foto: F. gontek
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Informatives zum

Dichter Heinrich Heine
¥ Steinhagen-Brockhagen
(HK). Die Frauenhilfe Brockha-
gen trifft sich am Mittwoch, 13.
Juni, um 14 Uhr im Kantorhaus.
Dort referiert Pfarrer André
Heinrich über den Dichter
Heinrich Heine, der von 1797 bis
1856 gelebt hat. Alle Interessier-
ten sind eingeladen.

Felix darf noch bleiben
Kindergarten Morgenstern erhält erneut Gütesiegel für Musikalität

¥ Steinhagen-Brockhagen
(mut). Der evangelische Kin-
dergarten Morgenstern in
Brockhagen ist noch genauso
musikalisch wie vor drei Jah-
ren. Das bestätigt jetzt der
deutsche Chorverband, indem
er jetzt das Musikgütesiegel
»Felix« erneuerte.

Dieses Siegel, vergeben vom
Deutschen Chorverband, darf
der Kindergarten nun weitere
drei Jahre lang an der Eingangs-
tür führen. Damit kann die Ein-
richtung für ihre Musikalität
werben. Nicht zuletzt ist es auch
Werbung für das Singen allge-
mein und die Chorarbeit. Mu-

sikpädagogin Janine Nußbeck
hatte die Voraussetzungen für
Felix, den Singvogel, nach der
regulären Drei-Jahres-Frist über-
prüft und sich persönlich von
der Musikalität der Kinder
überzeugt.

Bei der Prüfung für den Felix
wird darauf geachtet, ob die Er-

zieherinnen auf eine vielfältige
Liedauswahl achten, auf kindge-
rechte Texte, ob die Tonlagen
den Kinderstimmen angepasst
sind und ob auch Lieder aus an-
deren Kulturkreisen dabei sind.
Dass all das auf den Gesang in
dem evangelischen Kindergar-
ten Morgenstern zutrifft, davon
konnten sich Eltern und Ehren-
gäste jetzt selbst überzeugen. Ih-
nen gaben die Kinder ein etwa
halbstündiges Konzert, in dem
sie vor allem von Tieren sangen.
»Der Kuckuck und der Esel« ge-
hörte da ebenso zum Repertoire
wie »Old MacDonald had a
farm«. In englischen Liedtexten
sind die Kinder ebenso sicher
wie im Kanon oder im Umgang
mit Klanghölzern.

Ingeborg Weber vom Sän-
gerkreis Ravensberg überreichte
die Erneuerungsurkunde sowie
ein kleines Siegel, mit dem die
Kindertagesstätte ihr Hinweis-
schild am Eingang auffrischen
darf. Auch Pastor André Hein-
rich lauschte dem Konzert und
gratulierte der Einrichtung, die
sich erneut als besonders musi-
kalisch erwiesen hat. Nicht zu-
letzt hatten die Erzieherinnen
wochenlang für den gestrigen
Auftritt geprobt und mühevoll
Requisiten und Kostüme gebas-
telt.

Musikalisch topfit: Janine Nußbeck und Ingeborg Weber (von links) überreichten die Erneuerungsurkunde an
Kindergartenleiterin Elke Knufinke. Foto: J. Wohlgemuth

TERMINE - Heute
9 bis 11 Uhr: Beratung für El-
tern zur Kinderkrankenpflege,
Familienzentrum
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde
von Sonnenblume e. V., Fami-
lienzentrum
9 bis 11 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Polizei
14 bis 17 Uhr: Schuldnerbera-
tung der Diakonie, Familien-
zentrum
14.30 Uhr: Handarbeitsgrup-
pe im »Treff.Punkt Apfelstra-
ße«
15 Uhr: Probe des Knaben-
chores, Musikraum der
Grundschule Steinhagen
17 bis 19 Uhr: Offener Treff,
Kantorhaus in Brockhagen
20 Uhr: Treffen der Selbsthil-
fegruppe »Angst und Panik«,
Begegnungsstätte Dietrich-
Bonhoeffer-Haus
20 Uhr: Sängergemeinschaft
Steinhagen probt im Sitzungs-
saal der Gemeindewerke

Öffnungszeiten
6.15 bis 8 Uhr: Hallenbad
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
13 bis 16 Uhr: Hallenbad
13 bis 19 Uhr: Waldbad, bei
einer Lufttemperatur von
über 20 Grad
15 bis 17 Uhr: Nebenstelle der
Gemeindebibliothek, Alte
Dorfschule in Brockhagen
15 bis 20 Uhr: Gemeindebi-
bliothek im Rathaus
19.30 bis 21 Uhr: Galerie der
Künstlerwerkstatt Rote Erde

Torwache am Markteingang: Stündlich wechseln sich die Heerlager beim
Bewachen ab. Gerade sind Tristan und Stephanus von der Freyen-Ritter-
schaft Liborius als Wachen im Dienst. Foto: C. Hlawatsch


